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Nro. 54

Donnerstag , den

OANro . 1662 . Der vom hiesigen Gemein -

dcrath für den ch Schlossermeisier Altfelir zum
Eicher erwählte Jakob Heinrich Leuß -
lcr von hier wurde unterm 11 . April 1843
als solcher in Pflichten genommen , was hie -
mit bekannt gemacht wird .

Durlach am 24 . Januar 1844 .
Großherzogliches LbcrAmt .

OANro . 146 . Bei der heutigen Assenti -

rungstagfahrt ist der Conscriptionspflichtige Jo¬
hannes Gigas von Untermutschelbach mit
LoosNr . 4i . nicht erschienen , welcher aufgefor -

bert wird , sich innerhalb
vier Wochen

um so gewisser dahier zu stellen , als er andern¬
falls als Refractair behandelt und bestraft wer¬
den soll.

Durlach den 2 . Januar 1844 .
Großherzogliches OberAmt .

Postamtliche Bekanntmachung !
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briese , die als unbestellbar hieher zurückgekommen
sind , werden zu deren Rückempfang , gegen Entrich¬
tung der etwa darauf haftenden Laxen , c . hiemit
aufgeforderl .

l ) W - Farr i » Constanz . 2 ) Rob . Papes in Halle ,
zh Schmolk in Mosbach . 4 ) Dambacher in Fürth . 5 )
OberPostamt in Mannheim , b ) Simonsfcld in Ütten -
svs . 7 ) Geb . Wenzel in Erlacher Glashütte . 8 ) Broe -
ner in Carisruhe . y) Hügler in Neibsheim . 10 ) SchLr «
mann in Pforzheim . n ) Bcierle in Kurnbach. ir ) Greif
in Bruchsal , iz ) Made Dürr in Carlsruhc . 14 ) Sj .
Steinls in Ettlingen .

Durlach den zo . Jan . 1844-
Großh . PostExpcdition .

Durgermristcramtliche 0rrsteigcrungrii .
( Holzversteigerung . ) Aus den hiesigen

Stadtwaldungen werden
1 . Im Distrikt 1 . Abthcilung 2 . Heidt -

acker
Dienstag den 13 . Februar d . I .

155 Stamme Eichen - Holländer - Bau - und Nutz¬
holz und

1 Stamm Hainbuchen .
H . Im Distrikt V . Abtheilung 1 Untek -

füllbruch
Mittwoch den 14 . Februar d. I .

53 Stämme Eichen - Holländer . Bau » u . Nutz.
Holz

Mittwoch und Donnerstag den 15 .

1 . Februar 18 44 .
16 . und 17 . Februar d . I .

89 Stämme Pappeln ,
58 „ Bellen ,
84 „ Eschen
18 „ Weiden ,
17 „ Erlen ,
8 „ Weisruschcn ,
1 „ Rothruschc ,
4 „ Maßholder ,
8 „ Hainbuchen ,
6 Loos mit 63 Stück , eschenes u . erlcneS Dt «»

herholz
5 „ , , 64 Stück eschene Wagnerstangen

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden daß die Zusammen ,
kunft am ersten Tag im Schlag Heidackkr und
an den übrigen 2 Tagen im U » terfüllbtuch
jeweils Morgens 9 Uhr Staltfindet .

Durlach den 27 . Januar 1844 .
Bürgermeisteramt .

Morlock .

Berg Hausen .
Holländer - Bau - und Nutzholz Versteigerung »

BANro . 22 . Montag den 5 . Februar d. I .
werden im hiesigen Gemeindewald

Uv eichene Stämme und Klötze , wo sich der
größte Thcil zu Holländer . Holz eignet ,

öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber mit
dem Bemerken einladet , daß die Zusammenkunft
morgens ^ 9 Uhr am hiesigen Rathhause stattfin .
dct.

Berzhausen den 22. Januar 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

B . B d . B .
GNath Huber .

väi . Mußgnug ,
Rathschbr .

Schneidermeister Wilhelm Steinbrunns Er¬
ben von hier , lassen

Montag den 5 . Februar 1844
Nachm . 2 Uhr

zum L tcn und lctztenmale auf dem hiesigen
Rachhause

Ein Vrtl . Garten in den Weiergarten , ne¬
ben Adam Stcudinger und herrschaftliche
Weierwiese . Anschlag 4oo fl.

öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber ern-
geladen werden .

Durlach den 29 . Januar 1844 .
BurgrrmeisterAmt .

M o r l c ck.



Dem Carl Heinrich Liede Bürger und Zieg -
lermeisier von hier , werden in Folge richterli¬
cher Verfügung vom i . Dezember v. I . Nr .
24,5 l 8 . die nachbenannten Liegenschaften

Montag den 18 . Merz 1844
Nachm . 2 Uhr

auf dem hiesigen Nachhause im Zwangswege
öffentlich » ersteigt , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgül¬
tige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs -
preis erreicht werde .

Häuser und Gebäude .
Nro . r .

Die Hälfte an einer zweist
'
ockigten Behausung

mit Ziegelhütte , Scheuer , Stallung , Wasch¬
küche und ca. 2 Vrtl . Garten , so wie Hof -
raithe ohnweit dem Krapphaus im Burgvier -
tel , einseits Kaufmann Michael Feininger ,
anders . Tburmberg , hinten und vornen Weg .

A e ck e r .
Nro . 2 .

r Vrtl . 9 4 tels Rthe unten im Grötzinger -
weg , neben Metzger Korn und Friedrich Lie¬
de.

Nro . z .
r Vrtl . 17 Ruthen am Thurnberg im obern

Wolfs , neben Christoph Ritter und Carls -
burgerkofwirth Friedrichs Wtb .

Nro - 4 .
21 4 Rthn im Ensberg , neben Friedrich Lie¬

de und Erhardt Klenert .
K a l k st e i n b r u ch .

Nro . 5 .
1 Vrtl . 22 Rthn aufm Thurnberg , neben

Friedr . Liede und Herrschaft .
Durlach den 29 . Jan . 18 ',

', .
BurgermeisterAmt .

Morlock.

privat - Nachrichten .
Das Hauß , No . 11 . in der LeopoldStrase

nebst Garten kann auf den 2äten April ver -
miethet werden ; zu melden hat man sich bei
Staatsrath Reinhard , Reißische Wagenfabrick
bei der Infanterie - Kaserne , zu Karlsruhe .

Durlach . ( Anzeige . ) Feinste gelbe und
weise spanische Nudeln ä 12 und 15 kr. , gerollte
Erbsen s 6 kr . Rigaer Leinsaamen s 12 kr. das
Pfund , ist zu haben bei Adolph Feininger in der
Krvnensiraße Nro . 13 .

Durch Beschluß des Großherzoglichen Ju¬
stizministeriums vom 15 . Dezember v . Jahrs
No . 6796 . wurde mir das Schriftverfassungs¬
recht in gerichtlichen Angelegenheiten , durch
Beschluß des Großherzoglichen Ministeriums
des Innern vom 25 . Dezember vorigen Jahrs
Nro . lä790 . das Schrifwerfassungsrecht in

Verwaltungssachen ertheilt , und Karlsruhe
zum Wohnsitz bestimmt .

Meine Wohnung ist in der Herrenstraße
Nro . 15 .

Karlsruhe den 23 . Januar 1844 .
Levinger , Necht

'sanwalt .

Frauenalber Bier - Depo .
Bei H . Sommer in Weingarten ist immer

Fraucnalber Bier zu haben , in beliebige Fäßchen
und wird nur an Wirthe abgegeben , -b

Weingarten den rc. rc .
Bei dem Unterzeichneten ist auf den 23 .

April ein Logis zu vermiethen .
Heinrich Leber ,

MetzgerMeister .
Frischgewasscrte Stockfische , Häringe und

Sardellen , sind zu haben
bei Joh . Ebel .

Aus dem kathl . Schulhausbaufond können 200
fl . gegen gesetzt. Pfaudurkundc ausgeliehen , u . bei
dem dermaligen Verrechner Glasermeister Waag
dahier erhoben werden .

„ Es sind 140 bis 150 fl. auszuleihen , wo k
sagt das Comptoir dieses Blattes . "

Bei Jak . Gerhardt in Kbnigsbach können aus
einer Pflegschaft 650 fl . auf Obligation erhoben
werden .

In der GemeindsCaffe Untermutschelbach liegen
96 fl . 6 kr . zu 5 Prozent zum Ausleihen bereit ,
welches jeden Tag erhoben werden kann .

Auszüge aus dm bürgerlichen Standcsbüchern
der Stadt Ourlach .

Getraut
am r8 - Jan . Adam Kleiber . B . u . Weingärtner , Hie »

siger Burgerssohn unv Juliane Elisabeth Weigel ,
hiesige Burgerötochter .

Geboren
am 13 . Jan . Franz Leopold — V . Franz Leopold Wei-

ßinger , B . u . Bäckermeister .
am 14 . Ja » . Hein , ich Gvttlieb — B . Karl Heinrich

Liede , B . u . Zieglermeisler.
Gestorben

am rr . Jan . Sophie Margarethe Weissang — V . Ja¬
kob Ehristoph Weissang , B . u . Aimmermaler ; alt
7 Mon . r T .

am 2b . Jan . Friedrich Karl Jakob — V . Friedrich
Hauck , B . u . Steinhauer ; alt r I - g M - 14 Tag.

am 30 . Jan . Katharine Margarethe ged . Rittershofer ,
Ehefrau des Christoph Friedr . Rittershofer , B . u.
Schloßgartenaufsehcr ; alt 37 I . 1 M - b T.

am zo . Jan . Johann Peter Jäckle , B . u . Weingärt¬
ner , Ehemann ; alt 78 I . io M . n Tage.

Predigttexte im Februar 1844 .
am 4 . Febr . Sonnt . Septuag . Joh . g , r — rz . Der

Blindgebohrne .
am n . Febr . Sonnt . Sexages. Joh . n , 1 — 45 . Auf¬

erweckung des Lazarus.
am i8 - Febr . Sonnt . Estomihi. Luc . lg, l — 10 . Chri¬

stus und Zacchäus .
am 25 . Febr. Jnpocavit . Matth . 20, 17 — 2z . Chri¬

stus und die Mutter der Kinder Aebedai .



Ueber die Mittel , welche die Menschen für ge¬

eignet gehalten haben , sich gegen den

Blitz zu schützen.

( Aus einer Abhundlung von Arago 8>w >e Dannerre . )

Die griechische Literatur hat uns vollständig mit

den Ideen der alten Philosophen über den Donner

bekannt gemacht ; aber man findet darin nur sehr

kurze und unvollständige Andeutungen über zwei

oder drei Schutzmittel .
Herodot führt iu Bd . ü . Kap . 9ä . an : Die

Thracier
'chaben die Gewohnheit , wenn es donnert

oder blitzt, Pfeile gegen den Himmel abzuschießen ,
um ihn zu bedrohen .

„ Um ihn zu bedrohen " , sagt der griechische

Schriftsteller , wohl zu bemerken ! Es ist in dieser
Stelle nicht von einer Macht die Rede , welche der

Pfeil wegen seiner metallischen Eigenschaften oder

wegen seiner Spitze gehabt hätte , den Wolken ei¬

nige Theile fulminanten Stoffes zu entziehen .

Plinius erzählt , die Etrusker haben cs verstan -

den , den Blitz vom Himmel heradfallen zu lassen ;

sie haben ihn nach ihrem Willen geleitet , und un¬

ter Anderem auf ein Ungeheuer , genannt Volta ,

gelenkt , das die Gegend von Volsinü verwüstete ;
Numa habe dasselbe Geheimniß besessen ; Tullus

Hostilius , nicht sehr pünktlich in Erfüllung der von

seinem Vorfahren entlehnten Ceremonien , habe sich

selbst vom Blitze erschlagen lassen. Hinsichtlich des
Mittels , das Meteor hcrabzurufcn , spricht Plinius
nur von Opfern , Gebeten u . s. w.

Die Alten ( Plinius Bd . 2 . § . 56 . ) glaubten ,
der Blitz dringe nie über fünf Fuß in die Erde .

Auch schienen ihnen die meisten Hohlen völlig siche,

re Zufluchtsorte ; so zog sich August , nach Sueton ,
sobald man ein Gewitter vorausschcn konnte, nach
einem unterirdischen und gewölbten Orte zurück.

Die glasartigen , vom Blitze erzeugten Röhren ,
die oft bis auf zehn Metres von der Oberfläche in

den Boden eindringen , zeigen , wie sehr sich die

Alten täuschten . Niemand weiß , Niemand ver¬

möchte zu sagen , selbst nicht in unseren Tagen ,
auf welche Tiefe man völlig vor herabfallenden
Blitzen geschützt ist.

Um den Schutz zu verstärken , der aus der Dicke
des Mauerwerts von Stein oder Erde entspringt ,
womit ein unterirdisches Gewölbe oder eine natür¬
liche Hohle bedeckt sind, haben die Kaiser von Ja¬

pan , wenn man Kämpfer glauben darf , über der
Grotte , in die sie sich während des Gewitters flüch¬
ten , einen Wasserbehälter anbringcn lassen. Das

Wasser hat die Bestimmung , das Feuer des Bli .

tzes auszulöschen .
Unter gewissen Bedingungen , die wir sogleich

naher entwickeln werden , bietet eine Wasserfläche

ein beinahe sichere ? Schutzmittel für Alles , was

sich darunter befindet ; daraus darf man indessen

nicht schließen , daß die Fische nicht inmitten der

ausgedehntesten flüssigen Massen getobter werden

können .
Weichard Valvasor uns mit ( ? Iiilo8 <, >,In -

cal Drsr >8k>ction8 ) , aw der Blitz gegen das Ende

des Jahres 1670 auf den Czirknitzcr See , im Lai-

bacher Gubernium , gefallen sey' , habe man als -

bald auf der Oberfläche des Wassers eine solche

Menge Fische schwimmen sehen , daß die Bewoh -

ner der Umgegend 28 Tonnen damit füllten .
Am 2ä . September 1772 fiel der Blitz in Be -

san ^ on in den Doubs . Sogleich war die Oberst ),

che deS Wassers mit betäubten Fischen bedeckt , die

von der Strömung fortgetricben wurden .

Allgemein glaubte man in alten Zeiten , im Bet .

te liegende Personen haben nichts vom Blitze zu

befürchten . So sonderbar diese Ansicht erscheint ,

so hat sie doch Anhänger behalten . So führt z . B .

Herr Howard folgende zwei Thatsacben mit beson-

derer Vorliebe an .
Am 3 . Jul ) 1828 fällt der Blitz auf eine Hütte

in Birdham , bei Chichester. Er zertrümmert eine

hölzerne Bettstätte , rollt über die Tücher , die Ma .

tratzen und die Person hin , welche im Bette lag ,

ohne ihr irgend einen Schaden zuzufügcn .
Am 9 . desselben Monats hob der Blitz in Great

Houghton , bei Duneastcr , die Decke vom Bette ,
wo Madame Brook lag , und diese Dame blieb

unversehrt .
( Die Fortsetzung folgt . )

Dabei m .
( Ein l̂ esellschafts - Lied . )

abcim lebst du so engelfroh .
In deiner Lieben Kreise !
Die frommen Alten lebten so :

Es war die rechte Weise .

Man hört von fern die Stürme wehn.
Und , was die Mächt'gen treiben.
Man laßt den Sturm — vorübergehn ,
Und ihn von — Stax beschreiben.

In unsre Hülle dringt er nicht .
Und nicht — in unsre Herzen.
Wer nie den inncrn Frieoen bricht
Kann selbst im Sturme scherzen -

Was kümmert unS die Welt und Zeit

Mit ihrem Wechsclsieber!
Für uns ist sie zu eng , — zu welk ,
DaS Hüttchen ist uns lieber.

Uns — was das Hüttchen ln sich hält.
Schenkt so viel zarte Freuden . —

Sagt ! gicbt es in der ganzen Welt

Wohl schon re Augenweiden ?



-Als . wenn die Kinklei » rosig blüh « ,
Und jäilUch dich umschlingen .
Wenn warme Herzen ne durch .flübn .
Und schon manch Früchtlcin blinge » .

Wenn sie nach sro ^ u^ Tan ; und Spiel
Mit Fleiß die Stundcii ^ mreii ,
Und sich ; u einem größer ^ vZicl
Die neuen Kräfte mehren .

Wenn nur ein Geist im Hüttchen lebt .
Der Freund in seiner Mitte ,
Rur aller — einen Faden webt
Für reine deutsche Sitte .

Und , wenn die Liebe alles eint , —
Dann ist dein Reich vollendet ;
Dann Haft tu einen machl 'gen Freund ,
Der nie von dir sich wendet .

Daheim lebt man so engelsroh ,
In seiner Liebln Kreise !
Die klugrn Alten lebten so .
ks scy — mich unsre Weise !

Lehren für dir Schönen.

Geld für seine langen und treuen Dienste. AlS
der Lord tvdt war , hatte er nichts eiliger zu thun,
als den Schrank zu öffnen ; er fand darin — ei.
nen Häring . ^

vom 27.
Frucht - Preise

Januar 1844 in Durlach .

das Malter Waizen . . . . 15 fl . 17 kr .
, , , , Neuer Kernen . . 43 „
, , , , Neu Korn - - „ 44 „
, , , , Gerste - . 6 „ 47 „
, , , , Welschkorn . . . 8 „ — „

Haber . . . . 4 „ 11 „
Einfuhr - Summe . . . . . 579 Malter .

Dom vorigen Markt blieben ausgestellt : 117 Malter .
Worunter waren : 4 Malter Walzen .

, , „ 286 — Neuer Kernen»
, , „ 8 - Neukorn.

„ 3 — Gerste.
, , „ 2 — Welschkorn .
„ , , 276 — Haber.

Summe des Vorraths . . . 696 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 671 Malter »
Ausgestellt blieben heute . . . . 25 —

«wahrt den Unterricht der Musen ,
Ihr Schöne » , «venu ihr weise seyd :
Bcdekt den Wch , bedekt den Busen
Mit einem Flor Her Tuttsamkeit ,
Denn Schönheit , wie Apollo meinet .
Ist eine göttlich feine Lust,
Wodurch , als einen zarten Duft ,
Die Anmuth des Gemüthes scheinet.

In der Jahre Blüte
( Also sprach Osrr )
Ist der Schönen Zier
Unschuld , Einfalt , Güte .
Geistesgaben rühmet man ;
Doch ein gut Gomüthe
Beten Götte » an .

Anekdote .
„Ich habe Dich nicht vergessen " , sagt« der

Lord . . - « in Sonderling , auf seinem Ster¬
bebette zu seinem Bedienten , der viel « Jahr « bei
ihm gedient hatte ; „ ich werde Dir etwas verma¬
chen , damit Du noch nach meinem Tod « auf mein
Wohlsepn trinken kannst . Du wirst es in dem al¬
ten Eckschranke finden , den ich Dir zugleich schen¬
ke . " Der Bediente dankte mit thränenden Au¬
gen , und erwartet« ein ansehnliches Geschenk an

Brodtaxen betrffd .
OANro . 2238 . Die Brodtaxe für den Mo¬

nat Februar 1844 wurde
dahin regulirt :

1) ein Weck für 2 kr. muß wiegen SjLoth »
2) Wcißbrod für 6 kr. „ „ 25j —
3) Schwarzbrot » für 5 kr. „ , , 1 Pfund 11 —
4) , dito „ 10 „ „ „ 3 — 22 —

Sämmtliche Bürgermeisterämter haben diese
Taxe am Nachhat » .

'
anzuschlagen , Len Bäckern

besonders zu eröffnen , und den genauen Voll :
zug derselben zu handhaben .

Durlach den 30. Januar 1844 .
Großherzvglichrs OberAmt .

Fleisch - L - p » .
Das Pfund Mastochscnsieisch . . . 12 kr.

„ „ Rind , oder Schmalfleisch 16
, , , , » » » » La
„ „ Hammelfleisch . » . . . s
„ „ Schweinefleisch . . . . , L » »»

Das Pfund Rindschmalz kostet . 28 kr.
— — Schweineschmalz „ 24 —
— — Butter . . . , , -» 20 —

Lichter ( gezogene) das Pfund . . .. 36 —
— (gegossene) „ „ . 24 —

Seife . . . „ „ 18 —
S Stück Eier . . . 4 —
Ochsenunschlitt ( rohe ») das Pfund . . 16 —
Der Centn» Heu . . . 1 fl. 4 —
Hundert Lund Stroh ( a Bd . 18 Pf .) 9 - — —
Das Meß Holz (harte») kostet . 18 fl. — —

Druck und Verlag der L . M . Dups ' schen Buchdruckerey
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